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ab donnerstag , 1 . april:
strassenbahnlinien 66 , 67 und 167 durch die graf starhemberg - gasse

3 Wien , 30 . 3 . ( r k ) wegen des u - bahn - ba -us in der favoriten-
strasse muessen die strassenbahnlinien 66 , 67 und 167 ab donnerstag,
1 . april,in beiden fahrtrichtungen umgeleitet werden , die zuege
werden ab schle - ifmuehIgasse durch die wiedner hauptstrasse und die
graf starhemberg - gasse zum suedtiroler platz und umgekehrt ge-
f u e h r t.

fuer diese drei Linien werden in der graf starhemberg - gasse
bei der mayerhofgasse , der rainergasse und der koIschitzkygasse
neue haltestellen errichtet , die bisherigen haltestellen der
strassenbahnlinien 62 und 65 sowie der badnerbahn ( fahrtrichtung
zur Stadt ) in der wiedner hauptstrasse bei der grossen neu - gassc
und vor der paulanergasse werden aufgelassen , dafuer wird eine
doppelhaltestelle in der wiedner hauptstrasse vor der graf starhem-
berg - gasse - neu errichtet.

die kurzstreckengrenze fuer die Linien 66 , 67 und 167 wird
in beiden fahrtrichtungen die haltesteile graf starhemberg - gasse -

mayerhofgasse sein.
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60 . geburtstag von guenther rcnnert

1 Wien , 30 . 3 . ( rk ) am 1 . april vollendet der buehnen - und

opernregisseur Staatsintendant prof . dr . guenther r e n n e r t

das 60 . lebensjahr.
er wurde in essen geboren , studierte rechtswissenschaft , musik-

und kunstgeschichte und begann seine regietaetigkeit in Wuppertal,
diese setzte er in mainz , Stuttgart , koenigsberg und berlin fort,

von 1945 bis 1955 war er Intendant der hamburger staatsoper . in

der folge war er als gastregisseur an den bedeutendsten sprech-
theatern und opernbuehnen des gesamten deutschen Sprachgebietes

taetig . durch seine inszenierungen in Wien und Salzburg erwies er

sich auch als eine fuer das oesterreichische theaterleben wichtige
und interessante persoenlichkeit . seit 1967 fungiert guenther
rennert als direktor der muenchner staatsoper . gleichzeitig ar¬
beitet er als gastregisseur an den namhaftesten opernhaeusern der
weit , wie in der covent garden opera in London , an der mailaender
scala , an der metropolitan opera in new york . weiters ist er
kuenstlerischer berater und Produkt ionsleiter des ’ ’ glyndbourne
festival ’ ’ . auch als uebersetzer von operntexten ist er hervoi—

getreten , im jahre 1956 wurde ihm von hamburg die haendel - medaille
verliehen.
0904

neues landesgesetzblatt

5 Wien , 30 . 3 . ( rk ) das neue landesgesetzblatt fuer Wien ent-
haelt eine Verordnung der wiener Landesregierung , durch die die
festsetzung von entschaedigungen fuer mitglieder des stadtschul-
ratskollegiums geaendert wird.

das landesgesetzblatt ist um einen Schilling im drucksorten-
verlag der stadthauptkasse , 1 , rathaus , stiege 7 , hochparterre , und
in der Verkaufsstelle der oesterreichischen staatsdruckerei -
wiener zeitung , 1 , wollzeile 27 a , erhaeltlich.
0959
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die rathausuhr wird repariert

6 wien 9 30 . 3 « ( rk ) Leichtgewichtzeiger , die aus glasfaser-

verstaerktem polyester gegossen werden und mit einem stahl¬

kern versehen sind , sollen kuenftig eine hoehere ganggenauigkeit

und vor allem eine synchrone Zeitangabe auf allen vier ziffer-

blaettern der uhr des rathausturmes garantieren , die neuen zeiger

wiegen nur ein drittel der teils aus Stahlblech , teils aus kupfer-

blech bestehenden alten zeiger , von denen jeder rund 40 kilogramm
schwer ist . dieser tage wird von einer spezialfirma ein zeigerpaar

vom rathausturm demontiert , um Schablonen fuer den guss der neuen

zeiger hersteilen zu koennen , denn die originalform - einschliesslich

Vergoldung - soll erhalten bleiben.

voraussichtlich am 15 . april werden alle zeiger und ein gross¬
teil des Uhrwerks demontiert , groessere abnuetzungserscheinungen
erfordern eine generalreparatur der elektrisch betriebenen rathaus¬

uhr , die in ihrer jetzigen form aus dem jahr 1923 stammt , ausser

der erneuerung des getriebes und der zeiger - ein grosser zeiger
misst 2,20 meter , ein kleiner 1,80 meter - werden auch die ziffer-

blaetter ( durchmesser 3,60 meter ) renoviert , das erfordert fach¬

kundige arbeit , da . , auf drei der vier zifferblaetter in die blaue
scheibe eine stilisierte sonne in gelben butzenscheiben eingelassen
ist . in der letzten aprilwoche wird die renovierte rathausuhr wieder
in gang gesetzt.
1010

kulturausschuss ; 6 millionen fuer schulbuecher

8 Wien , 30 . 3 . ( rk ) sechs millionen Schilling genehmigte der

kulturausschuss des gemcinderates dienstag fuer die anschaffung
von schuIbuechern im weiteren sinne : darin ist die ratenweise

einfuehrung neuer lernbuecher auf grund der neuen lehrplaene ebenso
enthalten wie ein gesehenk an die schueler . die abc - schuetzen
erhalten kostenlos eine fibel , den schuelern der 4 . hauptschul-
klassen wird das europabuch zum geschenk gemacht , auch Lehrmittel
fuer das im herbst beginnende Schuljahr sind bereits in dem betrag
enthalten.
1036
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in einer Veranstaltung der adoeg:

minister dr . staribacher ueber die wirtschaftliche Situation

4 Wien , 30 . 3 . ( rk ) ueber 99 schwerpunkte der kuenftigen Wirt¬

schaftspolitik 1 9 sprach handelsminister dr . josef stari¬

bacher in einer Veranstaltung der adoeg ( arbeitsgemein-
schaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft ) , die montag im

festsaal der bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft abgehalten

wurde.
man muesse von der gegebenheit ausgehen , dass es in der ganzen

wett bisher nicht gelungen ist , alle Probleme des » » magischen

dreiecks » » vollbeschaeftigung - Wirtschaftswachstum - waehrungs-

stabilitaet zu loesen , daraus Zukunftsprognosen abzuLeiten , sei

allerdings schwierig , besonders in Oesterreich , wo die prognose-

technik noch sehr duerftig entwickelt sei . immerhin koenne man

hoffen , dass die bemuehungen , die bisherige taetigkeit des wirt-

schafts - und sozialbeirates und des ford - instituts mit hilfe der

nationatbank zu koordinieren , positive ergebnisse zeitigen.

gegenwaertig sehe man sich einer » » komischen Prognose ’ »

gegenueber : schon im fruehjahr 1970 wurde fuer den herbst 1970

eine rezession vorhergesagt . die bundesregierung habe ihr moeg-

lichstes getan , um eine abschwaechung zu verhindern und dies sei

ihr auch gelungen , mit einem bruttonationalprodukt - zuwachs von

7,1 Prozent im vergangenen jahr stehe Oesterreich an der spitze

aller westeuropaeischen laender . als die rezessionsprognose 1970
nicht in erfuellung ging , sagte Professor nemschak die abschwaechung
fuer das fruehjahr 1971 voraus , auch jetzt kommt es nicht dazu : der

beschaeftigtenstand sei derzeit mit 2,367 . 000 hoeher als je zuvor,
um 64 . 000 hoeher als vor einem jahr . jetzt werde die rezession fuer

den herbst prophezeit.

jedenfalls schneide die bundesregierung besser ab , als er¬
wartet wurde , im zweiten problembereich , der Sicherung der voll¬

beschaeftigung , sei der erfolg so eindeutig , dass nur die

bestehe , woher weitere arbeitskraefte kommen koennten.
man greife schon auf tunesien zurueck.

das schwierigste Problem sei die waehrungsstabilisierung -

anders gesagt das lohn - preis - problern , dank der wirtschafts - und
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soziatpartnerschaft habe Oesterreich ein ktima , um das uns die

ganze weit beneidet , der oesterreichische gewerkschaftsbund halte

weiter disziplin , und es werde auf dem Lohnsektor wohl keine

ueberraschungen geben , die jaehrliche rate von 9 bis 9,9 Prozent

Zuwachs duerfte wieder eingehalten werden.

viel ernster sei die Lage auf dem preissektor . mit preis-

daempfenden massnahmen - zoLLsenkungen , ausgleichssteuersenkungen,

Liberalisierung von importen , konkurrenzfoerderungen , soweit dies

im rahmen des veralteten gewerberechtes moeglich sei usw . - sei

es voriges jahr gelungen , die vorausgesagte preissteigerungsrate

von 3 Prozent auf 4,4 Prozent zurueckzudraengen , heuer im

jaenner seien 4,2 prozent , im februar 4,4 prozent erreicht worden,

aber nun stuenden viele Probleme - oel , milch , zucker - vor uns.

besonders bei der 1 ’ importierten Inflation ’ ’ sei die bekaempfung

von preissteigerungen sehr schwierig , man muesse bedenken , dass

etwa grossbritannien 8,3 prozent , die niederlande 6,4 prozent

Preissteigerungen haben - und die Schweiz , in der man schon

preissteigerungen von 2 prozent als inflation fuerchte , im jaenner

5,8 und im februar 6,8 prozent verzeichnete.

es werde manchmal gesagt , dass die bundesregierung gegen die

preissteigerungen kaempft und kaempft und nur Zehntelprozente

erreicht , das sei richtig - aber auch zehntelprozente seien im

interesse des sozialen friedens wertvoll , die regierung werde

weiter um jeden tag und um jeden groschen kaempfen.

minister dr . staribacher verwies auf verschiedene erfolge

der letzten zeit , wie die loesung der zwischen ranshofen und der ver

bundgeselLschaft aufgetauchten fragen , die anbahnung einer loesung

in der petrochemie , die einigung ueber feste brennstoffe , die

aufnahme einer sektoralen industriepolitik durch das handeIsministe-

rium.

es sei unmoeglich , fuer alle fragen des ’ ’ magischen dreiecks ’ ’

voll befriedigende loesungen zu finden , es koennten nur op¬
timale loesungen erzielt werden , dies sei der bundesregierung

in ihrer bisher elfmonatigen taetigkeit gelungen.
in der anschliessenden diskussion teilte minister dr . stari¬

bacher mit , dass der entwurf einer neuen gewerbeordnung fertig¬

gestellt sei und in etwa drei Wochen zur begutachtung ausgeschickt

werde.
0954
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staedtebund - fachausschuss in innsbruck»
Sonderrechte fuer kommunalfahr zeuge ?

9 Wien , 30 . 3 . ( rk ) in einer Sitzung des fachausschusses fuer

staedtereinigung des oesterreichischen sta . edtebundes kam dienstag
in innsbruck die frage , ob kommunalfahrzeugen im strassenverkehr

Sonderrechte eingeraeumt werde sollten , zur spräche . ing.

friedrich b r u n n e r , Wien , von der Stadtreinigung refe¬

rierte dazu , in der expertendiskussion kam zum ausdruck , dass

die belange der strassenreinigungsfahrzeuge vom gesetzgebcr in

den strassenpolizeilichen und kraftfahrrechtliehen Vorschriften

viel zu wenig beruecksichtigt werden , man verwies auf die neue -

westdeutsche strassenverkehrsordnung , die eine weitgehende be¬

vor zugun g der strasendienstfahrzeuge enthalte und sich durch

eine einfache formulierung auszeichne . .
von den fachleuten der staedtereinigung wurde - - unter anderem

angeregt , dass Schutzinseln von strassondienstfahrzeugen auch

links umfahren werden duerfen , dass die nebenfahrbahnen benuetzt

werden koennen , dass strassendienstfahrzeuge im einsatz auch auf

gehsteigen und gleiskoerpern fahren duerfen . ferner muesste ein

echtes parkverbot vor haus - und grundstueckseingaengen ge¬
schaffen werden , da die derzeitige toesung den muetlwagen nicht

die noetige bewegungsmoeglichkeit lacsst und so vielfach der

fliessverkehr durch die muellabfuhr behindert wird , auch sollte

die moeg1ichkeit , bei ploetzlichen schneefaellen fuer die

taetigkeit der schneeraeurnung halte - durch - und einfahrtsver-

bote kurzfristig anzuordnen , erleichtert worden.

1050
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verstaerkte Zusammenarbeit der bezirkmuseen

2 Wien , 30 . 3 . ( rk ) die ar beitsgemeinschaft der wiener heimat-

museen ist bestrebt , die Verbindung mit den bezirksmuseen noch

mehr zu forcieren als bisher , aus diesem grund wurde beschlossen,

kuenftighin die leiter der museen fallweise und je nach bedarf

zu gemeinsamen besprechungen einzuladen , hauptzweck dieser zu-

sammenkuenfte wird die gegenseitige information sein , so soll

damit einerseits die arbeitsgemeinschaft ueber die absiohten,

plaene und wuenschc der einzelnen museen informiert , anderer¬

seits aber sollen diese wieder mit der arbeit und den Problemen

des Vorstandes bekanntgemacht werden , darueber hinaus wird im

rahmen dieser kontakte die moeglichkeit bestehen , fragen von

allgemeinem interesse auf breiterer basis besprechen zu koennen,

was zweifellos auch zu einer grocsseren koordination in der

museumstac - tigkeit fuehren wird.

die erste Zusammenkunft dieser art findet mittwoch , den 31.

maerz , im kulturamt der stadt wien
y

8 , friedrich Schmidt platz 5 ,
statt.
0910

ueberreichung von medizinalratsdekreten

11 Wien , 30 . 3 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses

ueberreichte dienstag buergermeister felix s 1 a v i k in an-

wesenheit von obersenatsrat dr . franz w i d m a y e r ,

oberstadtphysikus dr . albert k r a s s n i g g und hofrat

dr . tuchmann an vier praktische und sieben fachaerzte

die dekrete des ihnen vom bundespraosidenten verliehenen berufs-

titels eines Obermedizinalrates beziehungsweise medizinalrates.

zum obermedizinalrat wurde der facharzt dr . walter s e i d l ,
zu medizinalraeton wurden die praktischen aerzte dr . Christine

schneiderbauer, dr . paul h u e b 1 , dr . Viktor

rannicher, dr . Ludwig schloegel sowie

die fachaerzte dr . walter b 1 e c h a , dr . heinrich

g a i e r , dr . friedrich graf, dr . norbert n o e d l ,
dr . alfred pec und dr . guenther sei Iler ernannt.
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staedtebund - fachausschuss tagte in innsbruck:

al toeLbeseitigung - ein kernproblem im kampf gegen

Umweltverschmutzung

7 Wien , 30 . 3 . ( rk ) ’ 7 die schadlose beseitigung der mineral-

oelhaeltigen und chemischen abfallstoffe erscheint immer mehr als

eines der kernprobleme im kampf gegen die Umweltverschmutzung 7 ’ ,
erklaerte der chef der wiener stadtreinigung , senatsrat dipl . - ing,

franz f i s c h e r , dienstag auf einer tagung des fach-

ausschusses fuer staedtereinigung des oesterreichischen staedte-

bundes in innsbruck . der experte forderte daher , dass fuer die

schadlose beseitigung derartiger Stoffe alle technischen und

rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden .

Problem chemische abfallprodukte

gegenwaertig hat die stadt Wien die moeglichkeit ^ altoel in

der muelIverbrennungsanLage floetzersteig sowie in wenigen
monaten auch in der zweiten muellverbrennungsanlage des fernheiz-

werkes spittelau zu beseitigen , ein weiteres projekt ist eine alt-

oel - und altstoff - vernichtungsanläge , die von privater seite ge¬
baut werden soll , ein grossteil der chemischen Stoffe kann eben¬

falls in den muelIverbrennungsanlagen vernichtet werden , eine reihe

chemischer abfallprodukte kann jedoch aus sicherheitsgruenden und

zur Schonung der technischen ein riehtungen nicht uebernommen werden,
da deren beseitigung derzeit nur in einer provisorischen anlage

moeglich ist , muesste hiefuer eine spezialanläge neu geschaffen
werden , auch bedarf das problem der Schaffung eines besonderen

Platzes fuer die Vernichtung explosionsgefaehrlicher Stoffe noch

der loesung.
mit verschiedenen fragebogen will sich die stadt reinigung

einen ueberblick verschaffen , welche mengen altoel die mineral-

oelbetriebe zur Wiederverwertung zuruecknehmen koennen , wieviel

abfalloel in den kfz - werkstaetten anfaellt und welche speziellen

abfallstoffe in der chemischen industrie , der metallindustrie und
der elektroindustrie anfallen.

schliesslich stellte senatsrat f i s c h e r einen katalog
gesetzlicher bestimmungen auf , die vordringlich geschaffen werden
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muesstsrio die oelau fuhr durch einen entsprechenden behoerd Lichen

abholdienst muesste geregelt werden , fuer die Vernichtung von

brennbaren , gefaehrliehen und gitthaltigen stoffen muesste ein

sonderrnueLLgesetz - die stadt Wien hat bereits einen entwurf aus¬

gearbeitet - die handhaben schaffen , schliesslich wurde die

Schaffung eines bundesgesetzes nach westdeutschem muster vorge¬

schlagen , wonach auf alle mineraloelsteuerpflichtigen Schmiermittel

eine ausgleichsabgabe eingehoben wird , deren ertrag einem
’ ’ rueckstellungsfonds zur Sicherung der altoelbeseitigung ’ * zu-

fliesst und der zweckgebunden ist zur gewaehrung von zuschuessen

an unternehmen , die altoele zur beseitigung uebernehmen.

1033

karlskirche:
Wien subventioniert restaurierung

10 Wien , 30 . 3 . ( rk ) stadt Wien , erzdioezese und bundesdenk¬

malamt helfen bei der restaurierung der karlskirche mit : heuer soll

die Orgelempore instandgesetzt werden , fuer dieses Vorhaben , bei

dem die gesellschaft der freunde und goenner der karlskirche

federfuehrend ist , bewilligte der kuIturausschuss des gemeinderates

dienstag 300,000 Schilling , die stadt Wien hat bereits in den beiden

vergangenen jahren zu dieser aktion beigetragen.

1051

geehrte redaktion!

12 Wien , 30 . 3 , ( rk ) wir erinnern daran , dass morgen , mittwoch,
im rahmen des heurigen alfreo kur . z - wettbewerbes der 1 5 modep resse¬

preis 5 r verliehen wird , wir laden sie dazu herzlich ein , bitte

merken sie vor:

zeit : rnittwoch , 31 * maerz , 10 uhr,

ort : modeschule der stadt Wien , schloss hetzendorf.

1053
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computer - demonstration beim gewerkschaftstag

daten ueber gewerkschaft der gemeindebediensteter werden von

schwechat aus in duesseldorf abberufen

15 Wien , 30 . 3 . ( rk) mit vier maschinen wird den mehr als 300

delegierten zum 7 . gewerkschaftstag der gewerkschaft der gemeinde-

bediensteten , der in schwechat abgehalten wird , ein teil der

moeglichkeiten der elektronischen datenVerarbeitung vorgefuehrt.

mit einem geraet , das bereits eigentum der stadt Wien ist und

bald in einem Standesamt aufgestellt werden wird , fuehren fach-

leute die speicherung und mcegliche Verwertung von personenan-

gaben ( geburts - und sterbedaten , Standesregister ) vor . zwei

solcher geraete sind bereits im Standesamt penzing im einsatz , schon

bald werden auch die standesaemter a. lsergrund , waehring , Ottakring
und favoriten damit ausgestattet «, das geraet ist ein sogenannter
’ ’ intelligenter terminal ’ ’

, der auch programmiert werden kann.

ein zweites demonstrationsgeraet , das von der herstellerfirma

zur verfuegung gestellt wurde , ist ein fuer die kameralistische

buchhaltung aufgebauter terminal mit drucker . das dritte geraet,
ein schuLungsgeraet des bueros fuer Organisation und datenver-

arbeitung ( bod ) der wiener magistratsdirektion , schreibt auf ab-

ruf fuer jeden delegierten einen persoenlich gehaltenen brief

mit informationen ueber das geschehen im computer - schauraum , das

vierte geraet schliesslich , wieder eine Leihgabe der hersteller-

firma , ruft auf wünsch fuer jeden delegierten spezifizierte In¬

formationen ueber den gewerkschaftstag ab , die in duesseldorf in

einem Computer gespeichert wurden,

die vier maschinen bildeten das anschauungsmaterial zu einem

vortrag , den senatsrat dipt . - ing . lucian kotoseus beim

gewerkschaftstag ueber die elektronische datenverarbeitung in

einer modernen kommunalverwaltung hielt «, er schilderte die drei

entwicklungsstufen der edv : am beginn standen die rechenarbeiten

im technisch - wissenschaftlichen bereich , dann folgten die massen-

arbeiten im kommerziellen bereich und jetzt beginnt eine entwicktung,

die als ’ ’ informationsverarbeitung ’ ’ bezeichnet werden kann , der

Computer liefert entscheidungsgrundlagen fuer alle ebenen der

verantwortlichkeit und gewinnt damit namentlich fuer die stadt-
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pLanung grossste bedeutung . er wird zum ^ geistigen hobelarm ’ ’
, d

uns gerade dort unterstuetzt , wo wir sehr bald an unsere natuer-

lichen grenzen stossen - bei der speicherung von daten und beim

unermuedlichen abberufen und im beliebigen kombinieren dieser

dat en.

wir sollten nicht ausser acht lassen , schloss senatsrat

koloseus , dass die massenarbeiten , die ein Computer uebernehmen

kann , arbeitende menschen von eintceniger und oft aussichtsloser

routinearbeit entlasten kann und ihnen die Chance eines sozialen

aufstieges einraeumt . ein erfolg wird aber nur dann moeglich sein

wenn wir alle uns dieser neuen moeglichkeiten bewusst werden und

auch bereit sind , die damit verbundene Verantwortung voll zu ueber¬

nehmen .
1323

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

18 Wien , 30 . 3 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig:

gemuese : karotten 6 bis 8 Schilling , weisskraut 4 Schilling
je kilogramm , grundsalat 2 . 50 bis 3 . 50 Schilling je stueck.

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 5 . 50 Schilling , birnen

( qualitaetsklasse 1 ) 8 Schilling , bananen 8 bis 9 Schilling,

orangen israel . 7 Schilling je kilogramm.
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anwendung der gesetzlichen bestimmungen gegen unerlaubte

reklame - staender

16 Wien , 30 . 3 , ( rk ) in angelegenheit zeitungsverkaufsstaender

und sonstiger Werbemittel auf den gehsteigen soll grundsaetzlich

in allen faellen , wo keine bewilligung vor liegt , nach den ge¬

setzlichen bestimmungen vorgegangen werden , lautete das von

buergermeister felix s l a v i k gezogene resumee nach einer

debatte zu diesem thema am dienstag im wiener stadtsenat.

ausgeloest wurde die diskussion durch einen weiteren bericht

von stadtraetin dr . maria schaumayer ueber die un¬

befugte benuetzung von oeffentlichern gemeindegrund durch die an

samstagen aufgcstellten dreibeinstaender des ’ ’ express ’ ’
, durch

reklamefiguren und nun auch durch die ’ ’ paravents ’ ’ ( bildergal erien)

die von der magistratsabteilung 35 an den ’ ’ express ’ ’ ergangenen

schriftlichen aufforderungen , die unerlaubte vorgangsweise zu

unterlassen , sind fruchtlos geblieben , in der Zwischenzeit sind

etwa 2 . 000 anzeigen und beschwerden sowohl von trafikanten und

kolporteuren aber auch von privatpersonen eingegangen.

die im gesetz vorgesehenen geidstrafen bewegen sich

zwischen 100 und 50 . 000 Schilling , diesmal wird als strafausmass

im Wiederholungsfall sowohl nach dem gobrauchsgebuehrengesetz als

auch nach der strassenverkehrsordnung das zweifache des mindest-

satzes vorgeschlagen , also 200 Schilling , die unerlaubten Werbe¬

mittel , fuer die ein straferkenntnis ergangen ist , und die dennoch

wieder aufgestellt wurden , also die figuren und paravents , sollen

beschlagnahmt werden , jedoch nicht die Zeitungen selbst.

an der diskussion , die sich nicht nur auf die aktion des

’ ’ express ’ ’ bezog , sondern auch auf das gesamte Problem des zeitungs

Verkaufes durch strassenstaender , beteiligten sich mehrere stadt-

Senatsmitglieder , so ging stadtrat ing , fritz h o f m a n n auf

die beeintraechtigung des Stadtbildes vor allem durch herumfliegendo

Zeitungen ein , stadtrat hubert p f o c h verwies auf die un¬

fallgefahren durch die werbefiguren und stadtrat kurt h e l l e r

erlaeuterte seine bedenken an der mehrfach gemachten beobachtung,

dass solche werbefiguren nicht den vorgeschriebenen 60 z en timetcr-

abstand von der gehsteigkante einhalten , so dass es auch durch

vor bei fahr endo last wagc -n zu unfaollen kommen koennte.
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frostschaedensanierung nun auf breiter basis

17 Wien , 30 . 3 . ( rk ) fuer die behebung von frostschaeden auf

den stressen Wiens genehmigte der wiener stadtsenat am dienstag

auf antrag von stadtrat kurt hei l e r insgesamt 13,7 mil-

lionen Schilling , die arbeiten wurden an verschiedene spezial¬

firmen vergeben und sollen unverzueglich beginnen.

gleichzeitig stimmte der stadtsenat einer ueberschreitung

des Voranschlagssatzes 1971 um 30 millionen Schilling zu : nach

einem ersten noch nicht vollsteendigen ueberblick werden sich heuer

die frostschaeden voraussichtlich in dieser groessenordnung bewegen,

da tiefersitzende frostschaeden - durch entsprechen de wassor-

einbrueche bis zu einer tiefe von 80 Zentimeter - erst nach

laengeren waermeperioden auftreten , wird man aber erst im mai

einen sicheren ueberblick haben , experten hoffen jedoch , dass

die schadenssumme des Vorjahrs - rund 50 millionen Schilling -

nicht erreicht wird , da diesen Winter die kostspieligen frost-

tauwetter - ’ ’ wechseIbaeder ’ ’ nicht so haeufig eintraten , anderseits

sind die frostschaeden im 21 . und 22 . bezirk diesmal groesser als

sonst.

in der vom stadtsenat genehmigten ueberschreitung von 30 mil-

lionen Schilling fuer die Sanierung von frostschaeden sind die

kuerzlich vom tiefbauausschuss des gemeinderates bereitgestellten

15 millionen und die jetzt genehmigten 13,7 millionen enthalten.
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schweinehauptmarkt vom 30 . maerz

20 Wien , 30 . 3 . ( rk ) unverkauft vom vormar kt ; 0 . ncuzufuhren

inland : 3 . 829 , davon 26 durchtacufer , gesamtauftrieb dasselbe,

verkauft alles.

preise , extrem 16 bis 16 . 90 , 1 . qualitaet 15 bis 15 . 90,
2 . qualitaet 14 . 10 bis 14 . 90 , 3 . qualitaet ( 12 bis 13 - 53 stueck)

13 . 50 bis 14 , züchten extrem 12 . 30 bis 13 . 50 , züchten 11 . 50 bis

12 . 10 , altschneider 10 bis 11 . 50.
der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine ermaessigte

sich um 34 groschen je kitogramm und betraegt 14 . 83 . aussermarkt-

bezuege in der zeit vom 26 . bis 30 . maerz ( ohne direkteinbringung)

89 stueck.

pferdehauptmarkt vom 30 . maerz

21 Wien , 30 . 3 . ( rk ) auftrieb am zentralviehmarkt 10 stueck,
herkunft der tieres 9 aus niederoesterreich , 1 aus burgenland.
verkauft wurden als sch lachttiere 2 , unverkauft blieben 8.

notierungen sch lachttiere : pferde 1 . qualitaet 9 s , 3 . quali¬
taet 7 s je kilogramm.

der durchschnittspreis fuer inlaendische sch lachtpferde

ermaessigte sich um 1 s und betraegt 8 s je kilogramm.
1524
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ehrung von ehejubiLaren im rathaus

22 Wien , 30 . 3 . ( rk ) 194 wiener Jubelpaare - darunter ein

eisernes und 15 diamantene die zwischen jaenner und maerz 1971

ihren hochzeitstag hatten , wurden heute dienstag , werden morgen
mittwoch und uebermorgen donnerstag im wiener rathaus geehrt.

unter den ehejubiLaren , denen buergermeister felix s L a v i k

heute im beisein von vizebuer gerrneister gertrude froehtich -

s a n d n e r sowie der bezirksvorsteher im stadtsenatssaal

gratulierte und die ehrengaben der wiener Stadtverwaltung ueber-

reichte , befanden sich sechs diamantene hochzeitspaare . morgen
mittwoch befindet sich unter den geehrten auch ein eisernes hoch¬

zei ts -paar : herr anton und frau anna hafner aus dem 17 . bezirk,
syringgasse 17/19 . beide jubilare sind geborene wiener , frau hafner

wurde am 8 . juni 1885 , ihr gatte , der von beruf friseurmeister war,
am 22 . april 1882 geboren.

die feiern finden jeweils um 14 . 30 uhr im stadtsenatssaal statt.
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dcckeneinstürz mit Unfall

23 Wien , 30 . 3 . ( rk ) zur bergung eines verletzten rueckte

dienstag die wiener feuerwehr aus : im hause 3 . , ungargasse 4,
war der 23jaehrige telefonarbeiter alfred h u e t t e r waehrcnd
einer leitungsverLegung durch die nicht begehbare heraklithdecke
des dachbodenraumes gebrochen , er stuerzte etwa fuenf meter tief
ab , und zwar in einen versperrten atelier - raum.

die feuerwehr oeffnete gewaltsam die zugangstnere und uebergab
den verletzten arbeiter der rettung . huetter , der Verletzungen
unbestimmten grades davongetragen hatte , wurde in das unfalIkranken-
haus webergasse gebracht.

danach machte die feuerwehr die zuerst erbrocnene tuer
wieder versperrbar und uebergab das atelier unversperrt an die
sicherheitswache.
1619

bezirksvertretungssitzung in dieser woche

24 wien , 30 . 3 . ( rk ) diese woche findet folgende bezirksver¬
tret ungssitzung statt:

mittwoch , 31 . maerz : 15 uhr , Simmering , enkplatz 2 , 1 . stock,
Zimmer 112 , Sitzungssaal.
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wiener staatsmeister 1970 im rathaus

25 wien 9 30 . 3 . ( rk ) nicht weniger als 311 wiener Sportler

haben im vergangenen Jahr einen oesterreichischen staatsmeister-

titel errungen , dienstag abend waren diese Sportler in begleitung

von funktionaeren gaeste der stadt Wien bei einem empfang im fest¬

saal des rathauses . buergermeister felix s l a v i k war in

begleitung von vizebuergermeister gertrude f r c e h l i c h -

s a n d n e r und stadtrat dr . hannes k r a s s e r

erschienen , auch die mitglieder des kulturausschusses und des

sportbeirates nahmen an der Veranstaltung teil , in deren rahmen die

wiener staatsmeister 1970 medaillen ueberreicht erhielten.

buergermeister stavik erklaerte , spitzenspertler seien - gewellt

oder ungewollt - auf jeden fall Vorbilder fuer die jugend . sie

uebten damit eine erziehungsfunktion auf die heranwachsende ge-

neration aus . aehnlich sei es mit den funktionaeren , die nicht

nur betreuer sein , sondern auch mit gutem beispiel in der sport-

gesinnung vorangehen sollten,

stavik gratulierte den anwesenden aktiven herzlich zur erringung

des titets und betonte , die stadt Wien sei stolz darauf , dass

so viele ihrer soehne und toechter staatsmeister geworden seien,

zur polaritaet Spitzensport - breitenspürt erklaerte der buerger¬

meister , der eine bedinge den anderen , der eine sei vom anderen

abhaengig . er , slavik , wuerdige die eiserne disziplin , die fuer

einen Sportler noetig sei , um Spitzenleistungen zu erbringen.
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